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Alles was Recht ist! 
                                                                            Recherche im Internet: Lösungen 
 
 
 
Beleidigung (§185 StGB) 

 
 
Beleidigung ist jeder Angriff auf die Ehre eines anderen 
durch Kundgabe der Missachtung oder Nichtachtung. 
Die Beleidigung kann in unterschiedlicher Weise 
erfolgen: 
 
 
 
 

 
 
Üble Nachrede (§186 StGB) 

 
 
Wer in Beziehung auf einen anderen eine Tatsache 
behauptet oder verbreitet, welche geeignet ist denselben 
verächtlich zu machen oder in der  öffentlichen Meinung 
herabzuwürdigen, wird, wenn diese Tatsache erweislich 
nicht wahr ist, mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr . . .  
oder mit Geldstrafe bestraft.  
 
 

 
 
Verleumdung (§187 StGB) 

 
 
Wer wider besseres Wissen . . . eine unwahre Tatsache 
behauptet oder verbreitet, welche . . . geeignet ist, einen 
anderen verächtlich zu machen oder in der öffentlichen 
Meinung herabzuwürdigen . . . wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder . . .  mit Geldstrafe bestraft. 
 
 
 

 
 
Meinungsfreiheit (Art.5 GG) 

 
 
Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und 
Bild frei zu äußern . . . 
 
Diese Rechte finden ihre Schranken . . . zum Schutze . . . 
der persönlichen Ehre.   
 
 
 

 
 
 

 
 
Nötigung (§240 StGB) 

 
 
Wer einen Menschen rechtswidrig mit Gewalt oder durch 
Drohung mit einem empfindlichen Übel zu einer 
Handlung, Duldung oder Unterlassung nötigt, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. 
 
 
 

 
 
Körperverletzung (§§ 223 StGB) 

 
 
Wer eine andere Person körperlich misshandelt oder an 
der Gesundheit schädigt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar. 
 
 
 
 

 
 
Sachbeschädigung (§303 StGB) 

 
 
Wer rechtswidrig eine fremde Sache beschädigt oder 
zerstört, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft. 
 
Ebenso wird bestraft, wer unbefugt das Erscheinungsbild 
einer fremden Sache nicht nur unerheblich und nicht nur 
vorübergehend verändert. 
 

 
 
Diebstahl (§§ 242 StGB) 

 
 
Wer eine fremde bewegliche Sache einem anderen in 
der Absicht wegnimmt, die Sache sich oder einem Dritten 
rechtswidrig zuzueignen, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
 
 
 
 

 


